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SIBIRIEN.
Wenn etwas von Sibirien gesprochen wird, erfüllt

einem kaltes Granen! Unwillkürlich denkt man der Vielen,

die die russische despotische Eegierung dorthin in
die Verbannung geschickt hat, die nie wieder
zurückkehrten in den trauten Kreis ihrer Lieben, uncl derer, die

seit Kriegsbeginn als Kriegsgefangene das Unglück
hatten,, in jenes rauhe, kalte Staatsgefängnis wandern zu
nnüssen

Nun soll uns dieses Land mit seinen dunkelsteu
Szenen im Film vor Augen geführt werden. Die Decla-

Film-Fabrik hat in einem Fünfakter unter diesem Titel
eine gewaltige Novität geschaffen Bereits wurde das

Riesenwerk im „Marmorhaus" zu Berlin gezeigt und
erntete gewaltigen Beifall. Mit grosser Spannung hatte

man dort die Vorführung erwartet, und das Publikum
ist, laut Nachrichten der bekanntesten Zeitungen, nicht
enttäuscht worden. Das „8 Uhr Abendblatt", Berlin,
schreibt u. a.:

„Eine spannende Handlung, ausgezeichnet unterstützt

durch prächtige Bilder, zwingt die Zuschauer bis

zum Schluss in ihren Bann Ein an erhabenen Mo¬

menten 1 eiche dramatische Handlung, der Kampf dreier
Mäner um eine Frau, durchzieht das Filmwerk, zu dessen

Erfolg auch sämtliche Darsteller ihr Bestmöglichstes
beitragen. Die Wirkung der einzelnen Szenen wird erhöht

durch prächtig gelungene, an landwirtschaftlichen Reizen

reiche Bilder und durch das geschickt regierte
Massenaufgebot der Mitwirkenden."

Und die „B. Z. a. M." rezensiert u. a. : „Als das

Wertvollste an dem Werke erscheint die menschlich ergreifende,

durchaus glaubhaft motivierte und in den traurigen

Hintergrund organisch eingebaute Handlung. Die

ästhetisch vollauf befriedigenden Bilder dieser mit
verschwenderischem Reichtum aufgemachten Films, die

technische Sauberkeit in der Szenenführung und
Stellung, vereinen sich mit einer eindringlichen und
kultivierten Darstellung, die von der berühmten Kimball-
Young geführt wird, auf einer streng dramatisch gehaltenen

Linie zu grösster Eindruekskraft."
Wenn schon die führenden Berliner Blätter rückhaltlos

diesen Film bewundern und darüber ein offenes

Bekenntnis ablegen, kann nnan dann nicht erwarten, dass
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Insertionsprsis'
Dis visrsp, ?sllt?sNs 50 Osnt,

LiASntirrri nnä Vsrls,^ Äsr „SSOO" ^..-(-,,
?nd1i2its,ts-, VsrIs,Zs- n. Hs.nüs1sgsLs1lsOns,tt, ^nriOQ I
ZZsÄs,KrioQ UQcZ. L,cimiillsirÄiiorü Ssrdsrgusss 3, °rs1sr«Q l^sr, S2?2

^sKiurlzsQ 5u,r Inserats und L,i)oim suis
nur ?ostOQSOk- uuci Siro-Xonto 2iiriOk: VIII l^o.

Rsäs.Ktion!
?äul S, ZlOksl, Smii ScKäfsr,
Lcimonci Son?, I^ÄUSäriris li, ci.

srs,rl^ös, ?sii), Or, 1?, Urnings!-,
Vsrs^dworri. OKstrscisKtor:

Dr, lernst Hi^ingsr,

^Vsnn etvss von LiKirien AesvroeKen vircl, ertnllt
einenr Kaltes Orsnsn! DnvällKnrlieli clsnkt insn clsr Vis-
len, clis äis rnssiseke clesnotiseke BsZiernng clcirtliiii Ki

clis VerKsnnnnA AssoKieKt list, clis nis visclsr ZnriieK-

KeKrten in clsn trsnten Xrsis ilirsr Dieken, nncl clsrsr, clis

ssit XrisAslzss'inn als Xrie^sAeisnAene äas DnAlneK Ksr-

ten,. in zsnes rsnlie, Kalte FtsstsAsksnAnis avanciern ?>n

nrnssen!
Nnn soll nns clieses Dsncl init seinen clnnkelstsn

Lienen iin Dilin vor ^,nAen AetnKrt vsrclsn. Dis Deels-

Dilin-DsKriK Kst in sinsni DtinksKter nnter clieseni ?itel
eine AsvsltiAe r^ovitst SeseKstken Bereits vnräe clss

RiessnverK iin „ÄlsrniorKsns" ^n Berlin AS^eiSt nncl

erntsts AevsltiKen Beitsll. IVIit grosser LnsnnnnZ Kstts

insn clort clis VorinKrnnA ervsrtet, nncl clss DnKliKnin
ist, lsnt r>lsekriekten clsr KeKsnntesten XeitnnKen, niekt
snttsnsekt vorclen. Das „8 DKr ^.KsnäKlstt", Berlin,
sekreidt n. s,:

„Line snsnnenäe DsncllnnA, snsAe^eielinet nnter-
stützt clnrek nrseKtiAe Lilcler, ^vinAt clis ^nseksner Kis

?nin 8eK1nss in ikrsn Bsnn Din sn erkskenen IVIo-

nienten rsieks clrsrnstiseke DsncllnnA, clsr DIsinnk clreier

^Isner nin eine Drsn, clnrek^iekt clssDilniverK, 2n clsssen

DrtolZ snek ssintlieke Dsrsteller ikr BestinöAlioKstss Kei-

trafen. Vis ^VirKnnA clsr einzelnen Lienen virä erkökt
clnrek nrseKtiA SelnnAsne, sn IsnävirtseKsftlieKen Bei-

2sn rsieks Bilcler nncl clnrek clss sesekiekt regierte IVIss-

sensiit^ekot cler ^litvirkenclsn."
Unä clis „B. s. I>I," recensiert n. s.: „^.Is äss ^Vsrt-

vollste sn cleni ^VerKe srsekeint äie insnsekliek erArsi-

isnäe, clnreksns AlsnKKsit rnotivisrts nncl in clen trsnri-
Ken HinterSrnncl orAsniseK sinAeKsnts HsncllnnA. Dis
S8tKstiseK vollsni KskriscliASnclsn Lilclsr clieser mit vsr-
8Okvencleri8eKeiii RsieKtnin snkA'eniseKtsn ?ilni8, äre

tsekni8sks LsnKerKeit in cler L^eneninKrunS nncl 8tel-

lnnS, vereinen siek niit einer einclrinßäielien nncl Knlti-
vierten DsrstellnnA, clie von cler KernKinten XirnKslK

?«nnA AeinKrt vircl, snk einer streng clrsinstisek AeKsK

tenen Binie ?n grösster I^inclrneKsKrsit."
^enn sekon clis inkrenclsn Berliner Blsttsr riieKKslt'

los äisssn ?ilin Ksvnnäsrn nncl clsrnksr sin «ktsnss Bs-

Kenntnis sklegen, Ksnn insn clsnn niekt ervsrten, clsss

i^
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man es mit etwas wirklich Gediegenem, mit einer
Filmschöpfung ersten Ranges zu tun hat? Jetzt, wo sich) in
Russland so grosse Vorgänge abspielen, wo Umwälzungen

von bedeutendem Umfange vor sich gehen, die
Regierung, mit dem besten Willen beseelt, ein freies Russland

gestalten und hoffentlich auch die Folterkammer

Sibirien aus der Welt schaffen will, ist ein solches Werk
aktueller denn je! Es wird mit umso grösserer Genugtuung

betrachtet werden, als man hoffen darf, dass die
darin vorgeführten Greuelszenen ein für alle nnal der
Vergangenheit angehören! Peras.

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDoo y y

o o Allgemeine Rundschau ^ Echos, o o
O O 27 O O

0 0 0 0
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOC^

mische Darstellungskraft wiederum zu beweisen, während
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Das Jugendverbot in Amerika.
In zufällig nach Deutschland gelangten amerikanischen

Faehblättern findet sich die Nachricht, class in
New-York das bestehende Kinderverbot eine für die

Lichtbildtheater günstige Veränderung erfuhr. Bisher
war Jugendlichen unter 16 Jahren cler Besuch öffentlicher

Lichtbild -Vorführungen onhe besonderes
Jugendlichen-Programm verboten. Der Vorsteher des

Gesundheitsamtes Emerson hat nun genehmigt, class die Altersgrenze

für dieses Verbot auf 12 Jahre herabgesetzt werde
und cler Vorsteher der Konzessions- (drüben heisst es

Lizenz-) Abteilung Bell hat dies befürwortet. Infolgedessen

dürfen numehr nur Kinder unter 12 Jahren von den

regulären Kinovorführungen ausgeschlossen werden.
Das hört sich anders an, wie's jetzt im „Land der

Freiheit" gehandhabt wird. Aber auch die Schweiz ist
ein Land dei* Freiheit! Wie lange dauert's noch bei uns,
dass man rückhaltlos dem Film auch eine höhere, vor
allen Dingen instruktive Bedeutung beimisst und
demselben in Schule uncl Lehranstalten die Tore öffnet,
anstatt die Türen sinnlos zu verrammeln und zuzusperren?

Der Zar in den Pariser Kinos.
Victor Snell schreibt in der „Humanité": Wenn das

Bild des Zaren auf cler Wand cler Pariser Kinos
erscheint, wird es andauernd furchtbar ausgepfiffen und
reichlich mit Schmährufen bedacht. Man kann nicht umhin

an die, die das Bild des Zaren anbrüllen, das höfliche
Ersuchen richten: Ein wenig Schani, bitte schön, es ist
nämlich erst wenige Tage her, class cler Zar, wenn er an
der Spitze seiner Truppe, hoch zu Ross, erschien, von
dem gleichen Publikum der gleichen Kinos lärmend
beklatscht wurde. Zum mindesten ist es sehr geschmacklos,

diese Ovationen nach so kurzer Zeit zu desavouieren.
Vor allem sollte man es doch vermeiden, sieh wie Tölpel
zu betragen.

Die fünf Fingermale
heisst der neueste Detektiv-Schlager, den Robert
Richards für die National-Film G. m. b. H, Berlin
geschrieben hat, und dessen Aufnahmen in diesen Tagen
beendet wurden

Ferdinand Bonn, der Altmeister cler Detektive, hat
Gelegenheit, seine reiche Verwandlungskunst und mi-

einer hochinteressanten exotischen Charakterrolle ihr
vielversprechendes Talent von einer neuen Seite zeigen
kann.

Der Film behandelt auch ein sehr interessantes
wissenschaftliches Problem. Die Regie liegt in den bewährten

Händen des Herrn Dr. Georg Victor Mendel.
(Original-Bericht.)

Kirchenfürsten als Kinobesucher.
Bekanntlich sind dieser Tage in München innerhalb

wenniger Stunden zwei hohe Würdenträger der katholischen

Kirche, der Münchener Erzbischof, Kardinal Dr.
von Bettinger und der Münchener Nuntius Mgr. Aversa
gestorben. Im Gegensatz zu einer gewissen Presse uncl
ihren dunklen Hintermännern, die sich über clie „unsittlichen"

uncl „volksverseuchenclen" Kinotheater nicht
genug begeifern können, waren diese beiden hohen
Geistlichen warme Verehrer des Kinos und haben ihrer
Meinung über den hohen Bildungs- uncl Erziehungswert des

Kinos wiederholt in tieffenden Worten Ausdruck
verliehen. Die beiden Kirchenfürsten haben verschiedene
Münchener Lichtspieltheater mehrmals mit ihrem
Besuche beehrt; Kardinal v. Bettinger wurde dabei selbst
einmal gefilmt, und zwar gelegentlich eines Besuches mit
dem König Ludwig in den Gabrielschen „Sendlingertor-
Lichtspielen".

Wir entnehmen diese Notiz den Spalten der „L.-B.
-B." uncl publizieren sie mit grösster Genugtuung,
beweist sie uns so recht, wie clie üblen Vorurteile gegen
den Kino langsam im Schwinden begriffen sind.

Ein ernster Friedensfilm
der „Nordischen", dessen Idee uncl Ausführung ihrem
Generaldirektor Ole Olsen selbst zu verdanken ist, war, wie
der „Kinematograph" berichtet, ein Hauptereignis cler

Saison: Die Erstaufführung von „Pax aeterna" im Pa-
lasttheater der Hauptstadt (und noch vier skandinavischen

Städten gleichzeitig), wo man dem in cler Frem-
denloge anwesenden Verfasser lebhaften Beifall uncl
Blumen spendete. Der Grundgedanke ist der, dass die
Frauen, die Mütter allen Lebens, den Massenmord des

Krieges zum Aufhören bringen sollen. Bianca, die Tochter

eines freiherrlichen Professors, welche, als der Feind
sich cler Grenze nähert und Mobilisierung, trotz aller
Friedensliebe des Regenten, notwendig wird, am Hofe
dieses unbemannten Staates als Schwester des Roten
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öikirien sns 6er ^Velt sekstten vill, ist ein solelies Werk
sktnelier clenn ze! Ds vircl init nnrso Zrösserer DennZ-
tnnnA KetrseKtst verclen, sls insn Kotten clsrt, clsss cüe

clsrin vorZettiKrtsn Dr6nel??enen sin tiir slle insl clsr
VsrSSNA'enIisit snK'sliören! Ders8.

nrsn es niit etvss virkiiek DeciisSsnern, init einer Diirn-
seKöntnnA ersten DsnZes «n tnn Kst? äst^t, vo sieli, in
Rnsslsncl so Arosse VorZ-snAe slisnielsn, vo Dinvsl^nn-
Aen von Kecientsnäein DintsnKe vor sieli Zeilen, clie De-

ZisrnnA, init cleni desten V/iiien deseelt, ein treis8 Dnss-
lsncl Ae8tslten nncl KottentiieK anen clie DolterKsinnrer

Oc^c^I)c>^O^Oc^O<^O<^
0 0 L c^
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inisene Dsr8tel1nnAsKrstt vieclernrn «n Kevsisen, vsk-
rencl DciitK rVIeller, clsr nene 8tsr cler (Zeseii8eKstt, in
einer KoeKinteresssnten exotiseken OKsrsKtsrrolie ilir
visivsrsnrseksncies Dsient von sinsr nsnen Leite «ei^en
Ksnn.

Dsr Dilin KeKsnclelt snek sin sskr intsrs88snts8 vis-
senseksttliekss Droklsin. Die Des'ie lieZt in clsn KsvsKr-
tsn Dsncien cls8 Derrn Dr. DsorZ Vietor Älenclel.

(OriAinsl-DerieKt.)

LlreKenkürsten sls I^inoKesnelrer.
DeKsnntlieK sincl äieser ^s^e in ^InneKen innerKslK

veniZer Jtnncien «vei Koke 'VVnrclsntrsZsr cler KstKoii-
seken DireKe, clsr ÄDineKsner Dr^KiseKot, Dsrclinsl Dr.
von DettinZer nncl äsr iVIiinelisnsr Nnntins IVlAr. ^.verss
AsstorKsn. Irn DsAensst^ «n einer Zsvissen Dresse nncl
ikren clnnKIen Dinterrnsnnern, clie siek iiker clie „nnsitt-
iieken" nncl „volksverseneksnclsn" DinotKester niekt A6-

nnA KsZsitsrn Könnsn, 'vsren cliese Keiclen iiukeii (reist-
iieken vsrine VereKrer cles Dinos nncl KsKen ikrer iVIei-

nnns' iiker clen Koken DilclniiAS- nncl Dr^ieKnnKsvert cles

Dinos visclerkolt in trsttsnclsn Worten ^N8clrnek ver-
lieken. Dis Ksiclsn DireKentiir8tsn Ksksn verseliieclsne
ÄliineKensr KieKtsnieltKester rnekrinsls init ikrein De-
sneke KeeKrt; Dsrclinsl v. Dsttin^er vnrcle clsksi ssikst
eininsl Ssülnit, nncl «vsr AsIsZsiitlieK eines Ds8neKes init
cleni DöniA DnclviZ in äsn DsKrislseKsn „LsnciiinAertor-
KieKtsnisien".

Wir sntnskinsn cli«8s i>ioti2 clsn Lnslten cler „D.-D.
-D." nncl nnkli^ieren sie init grösster DennK'tnnnK, Ke-

vsist sie nns so reekt, vis clie iiKlen Vornrteiie s'sZes
clen Din« isnA8sni irn LoKvinäen Ks^rittsn 8incl.

Diu srnster Drieclensrilin
cler „IxlorcliseKen", clesssn Iclee nncl ^nstiilirnns' ilirenr Oe-

nsrslclirsktor 01s Olsen selkst «n veräsnken ist, vsr, vis
clsr „DinsinstoKrsizK" KsrieKtet, ein DsnntsreiAnis clsr

Lsison: Dis DrstsnttiiKrnnA' von „Dsx sstsrns" irn Ds-
lssttksstsr clsr Dsnntstscit (nncl noek vier sksnclinsvi-
seken Ltscitsn s'leieK^sitiK), vo insn clein in clsr Drein-
clenlo^e snvsssnclen Vsrtssssr leKKstten Dsitsli nncl
Dlninsn snsnclete. Der DrnnclKeclsnKs ist cler, clsss clie

Drsnen, ciis I>Ditter slisn DeKsns, cien I>1s8senin«rci cls8

DrisA68 «nin ^ntkörsn KrinZsn 8«llsn, Disnes, clis DoeK-

tsr sinss treikerrlieken Drotessors, veleke, sls clsr Dsincl
siek clsr 6rsn«e nskert nnci IVIoKiiisiernns', trot« sller
DrieclensiieKs clss DeZentsn, not«'sncliA ^vircl, sin Dots
cli«8S8 nnkensnntsn Ltsstes sls ReKvester ciss Roten

Dss ^nKSnäverKot in ^nieriks.
In «ntslliK nseli DentseKlsnci S-elsnAtsn sinsriksni-

seken DseKKisttern tinciet 8ieK ciis DseKrieKt, clsss in
i^lsv-VorK clss KesteKencle DinclerverKot eins Dir clie

DieKtKilcitKester SiinstiA« VersnclsrnnK ertnkr. Disker

vsr änASnciiieKsn nnter 16 äskrsn cisr DesneK öttentii-
eksr KieKtKiici-VortiiKrnnSSn onks Kssonclsrss InSSncl-
lieKsn-DroArsrnin vsrkotsn, Dsr Vorstsiisr cies Desnnci-

Keitssintss Dinsrsvn Kst nnn ZeneKiniAt, cisss ciis Liters-
Aren?« tnr ciissss VsrKot snt 12 ^iskrs KsrskSesst^t vsrcis
nnci cisr VorstsKer cisr Donxsssions- (ciriiken Ksis8t ss Di-
«sn«-) ^.KteilnnK Dsll Kst cliss Kstiirvortst. IntolAsclss-
ssn cliirtsn nnrnekr nnr Dincier nntsr 12 äskrsn von clsn

res'nisren DinovortiiKrniiASN snsAeseKlossen vsrcisn,
Dss Kört siek snciers sn, vie's zet^t ini „Dsnci cier

DreiKeit" AeKsnclKsKt vircl. ^Ker snek clie ZeKvei? ist
ein Ksncl cier DreiKeit! ^Vis isnAe cisnsrt's noek Kei nns,
cisss insn riiekksltlos clsni Dilnr snek eine KöKere, vor
slien Dingen instruktive DeclsntnnA Keiinisst nnci cisin-
sslksn in 8eKnls nnci Kiekrsnstsltsn ciis 1?«r« öttnet, sir-
ststt ciis Düren sinnlos «n verrsinrneln nncl «n^ilsnerren?

Der ?sr in clen Dsriser I^inos.
Vietor Lnell sekreikt in cler „Dninsnite": V^enn ciss

Diici cies ^sren snt cier V'snci cier Dsri8sr Dino8 sr-
sekeint, virci ss sncisnernci tnrektksr snss'svtitten nncl

reiekliek rnit FeKinsKrnten KeclseKt, I>1sn Ksnn nickt nin-
Kin sn ciis, ciis clss Dilcl clss ^srsn snkrnllsn, clss KotlioKs
DrsneKsn riekten: Din vsniZ ZeKsin, Kitte seliön, ss ist
nsinliek erst veniZe DsZe Ker, clsss clsr ^sr, venn er sn
clsr Znit^s ssinsr Drnnns, iioek ?n Doss, ersekien, von
cieni sleieken DnKiiKnrn cier SleieKen Dinos Isrinencl Ks-

KlstseKt vnrcle. ^nnr niinclssten ist ss sskr AsseKinsoK-
los, ciisse Ovstionen nsek so Knr^er ^eit ?n clessvonieren.
Vor siiein sollte insn ss cloek vsrineicien, siek v^ie Tölpel
«n dstrsKsn.

Die kiink DinKerinsle
Ksisst clsr nsnsste DsteKtiv-ZeKisSer, cien DoKert Di-
eksrcis Dir clis rVstionsl-Dilin D. nr. K, D,, Dsrlin Ze-
sekrisksn Kst, nncl clssssn ^.ntnskrnsn in cliessn DsASn
Kssnclst vnrclsn

Derclinsncl Donn, äsr ^.ltrnsistsr clsr DstsKtivs, Kst
DslsAsnKeit, ssins rsieks Vsrvsnälnn^sKnnst nncl ini-
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